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Abstract 

Myofasziale Diagnostik und homöopathische Mechanismen 

Hahnemann hat seine Patienten teilweise an den homöopathischen Lösungen nur noch 
riechen lassen. Entsprechend zeigt sich auch bei Verreibungsprüfungen, dass die 
homöopathischen Arzneien auf die beteiligten Personen ohne Inkorporation wirken.  

Eine feldartige, homöopathische Wirkung ist somit von einer biochemischen, materiellen 
Wirkung zu unterscheiden. Dies bestätigt sich auch bei kinesiologischer Testung von 
homöopathischen Arzneien. Ohne dass sie einverleibt werden, können sie allein durch ihre 
Nähe eine Änderung im Verhalten der Muskulatur oder im faszialen System bewirken.  

Im Vortrag wird eine Testreihe geschildert, welche homöopathische Resonanzen zwischen 
den sieben Perioden des Periodensystems der Elemente (PSE) und sieben aneinander 
grenzenden Bereichen von Kopf und Rumpf aufdeckt. Eine weitere Testreihe, die Parallelen 
zum Akupunktursystem der TCM aufzeigt, kann dagegen nur in ihren Grundzügen 
geschildert werden. Auf Basis dieser Testreihen hat der Autor einen strukturierten 
kinesiologischen Dialog entwickelt, den er Myofaszialer Dialog oder kurz MfD genannt hat. 
Mit ihm lässt sich für jedes Mittel ein kinesiologisches Arzneimittelprofil erstellen.  

Bei Erkrankungen oder auch schon in deren Vorfeld zeigen sich im MfD pathologische 
Muster, die sich in einem Krankheitsprofil zusammenfassen lassen. Es hat sich 
herausgestellt, dass für einen Therapieerfolg Krankheitsprofil und Arzneiprofil teils gleich, 
teils gegenläufig sein müssen. Darin kommt das Simile-Prinzip zum Ausdruck.  

Konklusion: Der MfD eignet sich bei einer entsprechenden Datenbasis als drittes Standbein 
der Verordnung – neben der Repertorisation und dem Materia-medica-Vergleich. Eine 
weitere Entwicklung würde verlangen, interessierte Personen darin auszubilden, die 
Datenbasis zu konsolidieren und sie allgemein verfügbar zu machen. 
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